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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtiinie des Rates zur 11. Änderung der Richtlinie Nr. 64/54/EWG 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für konservierende 
Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 100, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der Richtlinie des Rates Nr. 64/54/EWG vom 
5. November 1963 zur Angleichung der Rechtsvor- 
schriften der Mitgliedstaaten für konservierende 
Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dür- 
fen ^), zuletzt geändert durch die Richtlinie des Rates 
Nr. 74/394/EWG vom 22. Juli 1974 ^), ist die Verwen- 
dung des konservierenden Stoffes p-Hydroxyben- 
zoesäuremethyiester (E 218), nicht jedoch seiner 
Natriumverbindung vorgesehen. 

Nach der vorgenannten Richtlinie können ferner 
Natriumnitrit (E 250) und Natriumpropionat (E 281) 
als Stoffe mit sekundärer konservierender Wirkung 
nicht aber Kaliumnitrit und Kaliumpropionat ver- 
wendet werden. 

Die Nützlichkeit der Natriumverbindung des 
p-Hydroxybenzoesäuremethylesters, von Kaliumni- 
trit und Kaiiumpropionat als vollständiger oder teil- 
weiser Ersatz für p-Hydroxybenzoesäuremethyl- 
ester, Natriumnitrit bzw. Natriumpropionat ist tech- 
nologisch auf Gemeinschaftsebene nachgewiesen. 

Die Aufnahme dieser Stoffe in das Verzeichnis der 
zugeiassenen konservierenden Stoffe führt auf 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 12 
vom 27. Januar 1964, S. 161/64 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 208 
vom 30. Juli 1974, S. 25 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 189 
vom 12. Juli 1974, S. 1 


Grund der in dieser Hinsicht vorgenommenen toxi- 
kologischen Untersuchungen zu keiner Gesundheits- 
gefährdung. 

Gleichzeitig ist es angezeigt, die in der Richtlinie 
enthaltenen Bestimmungen über das Vorhandensein 
von toxikologisch gefährlichen Stoffen durch eine 
vorübergehende Maßnahme zu ändern, bis die 
Rechtsvorschriften der Gemeinschaft über diese Kon- 
taminanten in Lebensmitteln ergänzt worden sind, 
und diese Richtlinie mit der Richtlinie des Rates 
Nr. 74/329/EWG vom 18. Juni 1974 3) zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Emul- 
gatoren, Stabilisatoren, Verdi ckungs- und Gelier- 
mittel, die in Lebensmitteln verwendet werden dür- 
fen, in Einklang zu bringen — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Richtlinie Nr. 64/54/EWG wird wie folgt geän- 
dert: 

Artikel 7 Buchstabe a erhält folgende Fassung: 

„a) folgenden allgemeinen Reinheitskriterien ent- 
sprechen: 

— sie dürfen keinen in toxikologischer Hinsicht 
gefährlichen Gehalt an Elementen, insbeson- 
dere Schwermetallen, aufweisen f 

— sie dürfen nicht mehr als 3 mg/kg Arsen und 
nicht mehr als 10 mg/kg Blei enthalten; 

— vorbehaltlich von Abweichungen von den 
unter Buchstabe b genaniilen spezifischen 
Reinheitskriterien dürfen sie nicht mehr als 
50 mg/kg Kupfer und Zink enthalten, wobei 
der Zinkgehalt nicht mehr als 25 mg/kg be- 
tragen darf." 

Artikel 2 

Teil I der Anlage zur Richtlinie Nr. 64/54/EWG wird 
wie folgt geändert: 
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EWG 

Nummer 

Verwendungs- 
Bezeichnung | Bedingungen 

E219 

Natriumverbindung des ; 


p-Hydroxybenzoe- 


säuremethylesters 


Artikel 3 


Teil II der Anlage zur Richtlinie Nr. 64/54/EWG wird 
wie folgt geändert: 


EWG 

Nummer 

Bezeichnung 

Verwendungs- 

bedingungen 

E249 

Kaliumnitrit 

Nur in Mischung 



mit Kochsalz 

E283 

Kaliumpropionat 



(Kaliumsalz der 



Propionsäure) 



Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten setzen spätestens zwölf Monate 
nadi der Bekanntmachung der Richtlinie die erfor- 
derlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften in 
Kraft, um dieser Richtlinie nachzukommen. Sie set- 
zen die Kommission hiervon unverzüglich in Kennt- 
nis. 


Artikel 5 

Die Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 26. Juni 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Le 1 1/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 10. Juni 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Bericht des Wissenschaftlichen Lebensmittelausschusses über 
p-Hydroxybenzoesäuremethylester-Natriumverbindung, Kaliumnitrit 
und Kaliumpropionat 

Stellungnahmen vom 15. November 1974 


Bezug 

Der Ausschuß wurde um Stellungnahme zu der Frage 
gebeten, ob die Natriumverbindungen von p-Hy- 
droxybenzoesäuremethylester, Kaliumnitrit und Ka- 
liumpropionat unter dem Gesichtspunkt der Sicher- 
heit bei ihrer Verwendung in die Gemeinschaftsliste 
der in Lebensmitteln erlaubten konservierenden 
Stoffe aufgenommen werden können oder nicht. 

Schlußfolgerungen 

1, Die Natriumverbindung von p-Hydroxybenzoe- 
säuremethylester kann in die Gemeinschaftsliste 
der konservierenden Stoffe, deren Verwendung 
in Lebensmitteln erlaubt ist, aufgenommen wer- 
den. 


2. Kaliumpropionat kann in die Gemeinschaftsliste 
der konservierenden Stoffe, deren Verwendung 
in Lebensmitteln erlaubt ist, aufgenommen wer- 
den. 

3. Kaliumnitrit kann in die Gemeinschaftsliste der 
konservierenden Stoffe zur Verwendung in 
Lebensmitteln unter denselben Bedingungen auf- 
genommen werden wie das Natriumsalz. 

4. Der Ausschuß macht die Kommission auf die 
Notwendigkeit einer Überprüfung folgender 
Punkte aufmerksam: 

a) die Verwendung von Nitrit und Nitrat, 

b) der Saldo an mineralischen Ionen, insbeson- 
dere von Natrium und Kalium, in der mensch- 
lichen Ernährung. 
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Begründung 

1. Die Richtlinie des Rates für konservierende 
Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dür- 
fen^), zuletzt geändert durch die Richtlinie vom 
22. Juli 1974^), sieht die Verwendung von p-Hy- 
droxybenzoesäuremethylester (E 218) als konservie- 
renden Stoff sowie von Natriumnitrit und Natrium- 
propionat als Stoffe mit sekundärer konservierender 
Wirkung vor. 

2. Gemäß der Beitrittsakte Anhang VII (IX.2) 
können die neuen Mitgliedstaaten die Natriumver- 
bindung des p-Hydroxybenzoesäuremethylesters so- 
wie Kaliumnitrit und Kaliumpropionat verwenden, 
wenn die nationalen Rechtsvorschriften dies zum 
Zeitpunkt des Beitritts gestatteten. Diese Ausnahme 
gilt bis zum 31. Dezember 1977. Zwischen der Na- 
triumverbindung des p-Hydroxybenzoesäuremethyl- 
esters und dem Ester selbst besteht in chemischer 
Hinsicht eine große Ähnlichkeit, ebenso zwischen 
Natrium- und Kaliumnitrit sowie zwischen Natrium- 
und Kaliumpropionat. Die entsprechenden Verbin- 
dungen können alternativ verwendet werden. 

3. Diese Richtlinie zielt darauf ab, den Mitgliedern 
zu gestatten, letztere Zusätze zu verwenden, da 
feststeht, daß es wirtschaftliche Vorteile hat, die 
Verwendung dieser Stoffe in der Gemeinschaft zu 
gestatten. 

4. In toxikologischer Hinsicht ist die Feststellung 
der Unschädlichkeit bei Verwendung der Natrium- 
verbindung des p-Hydroxybenzoesäuremethylesters 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 12 
vom 27. Januar 1964, S. 161/64 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 208 
vom 30. Juli 1974, S. 25 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Sonder- 
ausgabe {L 73) vom 27. März 1972 


i derjenigen des Esters so ähnlich, daß der Wissen- 
! schaftliche Lebensmittelausschuß gegen die Auf- 
I nähme des Natriumsalzes wie auch des Esters in die 
I Richtlinie nichts einzuwenden hat. Ebenso hat der 
I Wissenschaftliche Lebensmittelausschuß aus Grün- 
den des Gesundheitsschutzes keine Einwände gegen 
i die Ausweitung der Liste der konservierenden Stoffe 
durch Aufnahme der beiden Kaliumsalze, da die Ver- 
wendung von Kaliumnitrit oder Kaliumpropionat an- 
stelle von Natriumsalz keine gesundheitlichen Pro- 
bleme aufwirft und außerdem in einigen Fällen von 
Vorteil sein kann. Die Stellungnahme des Ausschus- 
ses ist in der Anlage beigefügt. 

5. In der Grundrichtlinie ist bereits bestimmt, daß 
die Gemeinschaft in einem zweiten Stadium auf die 
Angleichung der Rechtsvorschriften über die einzel- 
nen Lebensmittel, denen die in der Richtlinie auf- 
geführten konservierenden Stoffe zugesetzt werden 
dürfen, hinwirken wird. 

Der vorliegende Vorschlag zielt jedoch nicht darauf 
ab, in diesen Bereich vorzudringen, sondern lediglich 
darauf, die bestehenden Bestimmungen in begrenz- 
tem Umfang zu ändern. 

6. Mit der Änderung des Artikels 7 der Richtlinie 
wird der Wortlaut mit demjenigen, der vor kurzem 
unter gleichartigen Umständen bei der Ausarbeitung 
der Richtlinie über Emulgatoren, Stabilisatoren, Ver- 
dickungs- und Geliermittel vereinbart worden ist, in 
Übereinstimmung gebracht. Es handelt sich um eine 
vorübergehende Maßnahme, die für eine Änderung 
offen steht, wenn Maßnahmen über Kontaminanten 
in Lebensmitteln getroffen werden. 

7. Ähnliche Änderungen werden in Kürze in die 
entsprechenden Absätze der Richtlinien über Farb- 
stoffe und Antioxydantien in Lebensmitteln anläß- 
lich der nächsten Änderung dieser Richtlinien auf- 
genommen werden. 
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